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Vorträge. Die Erde ist fast 4,5
Milliarden Jahre alt. Im Vergleich
dazu ist die Anwesenheit der
Menschheit nur ein kurzer Wim-
pernschlag. Dennoch hat der
Mensch spätestens seit der In-
dustriellen Revolution so radikal
in seine Umwelt eingegriffen,
dass viele von einem neuen Erd-
zeitalter sprechen: dem „Anthro-
pozän“. Im Rahmen des Colloqui-
ums Fundamentale am KIT gibt’s
Vorträge dazu. Am Donnerstag,
20. Mai, referiert ab 18 Uhr Pro-
fessor Peter Krieger von der Uni-
versidad Nacional Autónoma de
México über „Politische Ikonogra-
fie der Landschaft im Anthropo-
zän“. Infos: www.zak.kit.edu

Sicherheit. Nach rund 95 Jahren
hat die alte Karlsruher Hauptfeu-
erwache ausgedient – und die
Berufsfeuerwehr zieht aus dem
1926 in Betrieb genommenen
Gebäude in die neue Hauptfeuer-
wache in der Zimmerstraße um.
Die Feuerwehr kann nun Einsatz-
orte im Karlsruher Osten deutlich
schneller erreichen.

Gedenken. Der Geburtstag von
Sophie Scholl jährt sich am 9.
Mai zum 100. Mal. Rings um die-
ses besondere Datum finden
zahlreiche Aktionen statt, unter
anderem erscheint auch eine
Sonderbriefmarke zu Sophie
Scholl. Lesenswert zum Thema
ist auch das Buch „Sophie Scholl
– Lesen ist Freiheit“ von Barbara
Ellermeier aus der „Verlagsgrup-
pe Droemer Knaur“, das Texte
und Zeichnungen der Wider-
standskämpferin Sophie Scholl
zeigt. Diese verbinden sich im
Kontext zu einer beeindrucken-
den Collage. Erhältlich ist es im
lokalen Buchhandel, www.droe
mer-knaur.de

Kurz notiert Tierpark Graben-Neudorf
ist dicht

Graben-Neudorf. Mittlerweile
ist es Fakt: Das Veterinäramt im
Kreis Karlsruhe hat dem Tier- und
Vogelpark Graben-Neudorf mit
sofortiger Wirkung die Erlaubnis
zur Tierhaltung entzogen. Folge:
Die Tierhaltung muss bis zum 25.
Juli aufgelöst werden.

Die Gehege sollen mit Kot ver-
dreckt, Futter- und Wasserver-
sorgung unzureichend gewesen
und kranke Tiere nicht ausrei-
chend behandelt worden sein.
Insbesondere die fehlende Nen-
nung verantwortlicher und sach-
kundiger Personen - die einen
entsprechenden „Sachkunde-
nachweis“ haben - führte zur
Schließung der Anlage (das „Wo-
chenblatt“ berichtete).

Carina Baars, deren Kritik die
Missstände öffentlich machte,
fordert den sofortigen Rücktritt
des Vorsitzenden Oliver Klee und
der übrigen Verwaltung. „Die sol-
len alle zurücktreten bis auf den

Erlaubnis zur Tierhaltung entzogen

stellvertretenden Vorsitzenden
Benno Baumgärtner. Die
Schlammschlacht geht ja weiter,
es wird Zeit, dass das aufhört“,
sagt die Tierschützerin aus Gra-
ben-Neudorf, die selbst Mitglied
im Verein ist. Mittlerweile hat sie
eine zweite Anzeige wegen Ver-
leumdung bekommen, gegen die
sie anwaltlich vorgehen will, wie
sie erklärt. Auch die Mitglied-
schaft wurde ihr gekündigt, in-
klusive Parkverbot. Das sei aber
aus ihrer Sicht rechtlich nicht
bindend. „Das kann nur eine Mit-
gliederversammlung machen
und die fand nicht statt. Es ist ein
schwebendes Verfahren“, sagt
sie. Mit der Gesamtsituation des
Vereins sei sie „sehr unzufrieden,
insbesondere mit der Situation
des Tierwohls“.

Mehr Infos und die ganze Ge-
schichte gibt’s hier: www.wo
chenblatt-reporter.de/284070

Blick auf die Werke für den Karlsruher Tunnel

Karlsruhe. Wer meint, alle
Kunst steht in Corona-Zeiten still,
irrt: Markus Lüpertz ist dabei, in
seinem 80. Lebensjahr, eines
seiner wohl größten Kunst-
pro­jekte im wahrsten Sinne auf
die Schiene zu setzen.

Das monumentale Gesamt-
werk von Lüpertz für die neue
Karlsruher U-Strab, eine schöp-
ferische Reise vom Dunkel ins
Helle mit 14 je zwei mal vier Me-
tern großen keramischen Kunst-
werken, „nimmt immer mehr Ge-
stalt an“, erläutert Anton Goll,
Vorstand des Vereins „Karlsruhe
Kunst erfahren“: „Die U-Bahn in
Karlsruhe wird damit zu einer
spektakulären Kunstgalerie.“

Eines seiner Kunstwerke ist

Markus Lüpertz ist auch rund um den 80. Geburtstag schöpferisch aktiv
seit Herbst 2019 in einer Halte-
stelle installiert. Von den restli-
chen 13 Werken hat Lüpertz zehn
Bilder modelliert, selbst reliefiert
und gestaltet. Im eigens für ihn,
von der „Zeller Keramik-Manu-
faktur“ geschaffenen „Schwarz-
wald-Atelier“, fühlt sich Lüpertz
sichtlich wohl.

Alle Bilder bestehen aus je
zehn Platten, jede bis zu 140 kg
schwer. Die insgesamt 130 Plat-
ten werden auf Paletten in einem
speziellen Hochregallager drei
bis vier Monate gelagert, über-
prüft und bearbeitet, um einen
gleichmäßigen Trocknungspro-
zess von innen nach außen zu ge-
währleisten. Die Werke werden
zweimal gebrannt. Nach dem

Modellieren erfolgt für jedes
Werk der sogenannte „Schrüh-
brand“. Die Bemalung auf einer
speziellen riesigen Doppel-Staf-
felei durch Lüpertz mit speziell
ausgewählten und entwickelten
Glasuren ist dann der nächste
Schritt. Zum Schluss geht es wie-
der in den Ofen zum Glatt- oder
Glasurbrand, bei fast doppelt so
hoher Temperatur.

Infos: Bis November sollen
möglichst alle Kunstwerke fertig-
gestellt sein. Danach werden die-
se in die Haltestellen eingebaut –
und bei der Eröffnung der U-Bahn
dürfen Fahrgäste in der Tat dann
Kunst erfahren. Mehr: www.wo
chenblatt-reporter.de/282891
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Durlach. Auch in diesem Jahr
konnte das Maifest des Musik-
verein Durlach-Aue nicht statt

Kurz notiert aus der Region

finden. Trotzdem hat sich der
Verein dazu entschlossen, ein
Zeichen zu setzen und den Mai-
baum aufzustellen. Nicht alle Tra-
ditionen müssen wegen Corona
ausfallen. Und genau deswegen
steht der Maibaum in seiner gan-
zen Pracht wieder auf dem Han-
saplatz in Aue. Infos und mehr da-
zu: www.mv-aue.de
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Karlsruhe. Bei strahlendem
Sonnenschein überreichte Jenni-
fer Hillebrand für den Vorstand
des „Freundeskreises Rotes
Haus Karlsruhe“ vergangene Wo-
che eine Mappe mit den Unter-
schriften. Eine Liste von 220
handschriftlichen und weit über
500 virtuellen Petitionsunter-
schriften hat die Stadtverwal-

tung Karlsruhe durch Bürger-
meister Dr. Albert Käuflein und
die Leiterin des Stadtplanungs-
amtes, Frau Prof. Dr. Anke Kar-
mann-Woessner entgegenge-
nommen. Hintergrund der Kritik
ist die geplante Bebauung in der
Nähe des „Roten Hauses“, der
ehemaligen Meierei des Schlos-
ses Rüppurrer. Mehr zur Ge-
schichte unter www.wochenblatt-
reporter.de/284487

Absage. Die Durlacher und Auer
Kirchengemeinden sagen den
traditionellen ökumenischen
Gottesdienst am Pfingstmontag
(24. Mai) im Schlossgarten ab.

Pflicht. Im Infektionsschutzge-
setz ist nun eine bundesweite
FFP2-Maskenpflicht für den
ÖPNV verankert. Diese Regelung
gilt auch in Bussen, Bahnen und
an Haltestellen des „KVV“.
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Mitglieder mit Sachkunde-Nachweis fehlen, zudem ist
das Tierwohl gefährdet. Das Veterinäramt schloss den
Tier- und Vogelpark Graben-Neudorf. FOTO: ARCHIV BOM

Markus Lüpertz beim Relie-
fieren. Im feuchten Zustand
haben die Bilder 2,2 mal 4,4
Meter Größe. Deshalb arbei-
tet er neben und auf dem
Bild. FOTO: FABRY
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Übergabe der Unterschriften FOTO: PS


